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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung 
und der Gemeindevertretungen / 

öffentliche Bekanntmachungen des Amtes,
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) 

und der Gemeinden / 
sonstige Bekanntmachungen 

Amt Märkische Schweiz

Beschlüsse des Amtsausschusses 
vom 16.4.2012

Der Amtsausschuss trat zu seiner 15.Sitzung zusammen und beschloss im
nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 15-01-2012)
– eine Vergabeentscheidung (Beschluss 15-02-2012)

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung vom 11.4.2012

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 42.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:
– die Satzung der Stadt Buckow(Märkische Schweiz) zur Umlage der Ver-

bandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ rück-
wirkend zum 1.1.2012  (Beschluss 42-01-2012)

– den Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ als Unterhaltungspflich-
tigen aufzufordern, eine naturschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung
der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Märkisch-Oderland zur
Sohlbereinigung der Ein- und Ausläufe für den Buckowsee und Griepen-
see einzuholen und durchzuführen. Die Arbeiten sind im Unterhaltungs-
plan darzustellen. (Beschluss 42-02-2012)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Vergabeentscheidung (Beschluss 42-03-2012)
– eine Vergabeentscheidung (Beschluss 42-04-2012)
– eine Vergabeentscheidung (Beschluss 42-05-2012)
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Öffentliche Bekanntmachung

Teileinziehungsverfügung
Die Stadtverordnetenversammlung Buckow hat in ihrer Sitzung vom
14.03.2012 mit Beschluss 41-01-12 verfügt, in der Gemarkung Buckow die
Fläche einer öffentlichen kommunalen Straße auf bestimmte Benutzungsar-
ten, Benutzungszwecke und Benutzerkreise zu beschränken.
Der Abschnitt der Königstraße vom Abzweig Ratssee bis zur Gemarkungs-
grenze wird teil eingezogen.
Dieser Bereich wird als Fahrradstraße mit Anliegerverkehr gewidmet.
Die  o.g. Fläche ist Bestandteil der öffentlichen Straße gemäß § 2 des Bran-
denburgischen Straßengesetzes(BbgStrG) in der zurzeit gültigen Fassung vom
28.07.2009, veröffentlicht im Gesetz – und Verordnungsblatt für das Land
Brandenburg Teil I Nr. 15 vom 13. August 2009.
Sie gilt nach § 48 Abs. 7 BbgStrG als gewidmet.
Die Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentli-
chen Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ord-
nung des Verkehrs in diesem Gebiet. Die genannte Verkehrsfläche gehört
weiterhin in die Gruppe der Gemeindestraßen. Die Teileinziehung wird im
Straßenkataster vermerkt.
Die Teileinziehung wird gemäß § 8 Abs. 1 BbgStrG vom 28.07.2009  hiermit
bekannt gemacht.

Lageplan:
Ein Lageplan, einschließlich der Flurkarte , aus der die Lage des Teilabschnit-
tes des zur Teileinziehung vorgesehenen Abschnittes der öffentlichen Straße
ersichtlich ist, liegt nach Bekanntgabe  vom 14.05.2012 bis 15.06.2012
während der Sprechzeiten im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, in
15377 Buckow ( Märkische Schweiz) Zimmer 4 jeweils dienstags von 9.00
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie  montags, mittwo-
chs, donnerstags, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
beim Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 in 15377
Buckow(Märkische Schweiz) einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist gewahrt, wenn der
Widerspruch vor Ablauf der Frist bei der genannten Behörde eingeht. Falls die
Frist durch Verschulden eines für den Widerspruch Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Widerspruchsführer
zugerechnet werden

Buckow(Märkische Schweiz), 17.04.2012

R.- D. Dammann
Amtsdirektor

Bekanntmachung:

Satzung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz) zur Umlage 

der Verbandsbeiträge des Wasser- und
Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“

Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 (GVBI.I/07,
[Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.01.2012 (GVBl.I/12,
Nr. 01, ber. GVBl.I/12 Nr. 7), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Was-
sergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.2004
(GVBI.I/05, [Nr. 05], S. 50), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) und des Kommunalabgabengesetzes für das

Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.03.2004 (GVBI.I/04, [Nr. 8] S.174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBI.I/09, [Nr. 07], S.160) hat die Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) in ihrer Sitzung am
11.04.2012 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Wasser-
und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) ist auf Grund des § 2 des Geset-
zes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom
13.03.1995 (GVBI.I/95, [Nr. 03], S.14), zuletzt geändert durch den Artikel
3 des Gesetzes vom 19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) gesetzliches Pflicht-
mitglied des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ für all dieje-
nigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des Bundes,
des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft stehen. Dem Ver-
band obliegt innerhalb seines Verbandsgebietes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2
BbgWG i.V.m. § 29 Wasserhaushaltgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI.
I, S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 9 des Gesetzes vom
24.02.2012 (BGBl. I S. 212), unter anderem die Unterhaltung der Gewäs-
ser II. Ordnung.

(2) Die Verbandsmitglieder haben gemäß § 26 der Satzung des Wasser- und
Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.09.2011 (Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 36) dem Verband
Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Verbindlich-
keiten und zu einer ordentlichen Haushaltsführung erforderlich sind. Die
Beiträge bestehen in Geldleistungen.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) erhebt kalenderjährlich eine Um-
lage, mit der die von ihr an den Wasser- und Bodenverband „Stöbber-
Erpe“ zu zahlenden Verbandsbeiträge auf die Eigentümer bzw. Erbbau-
berechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der Stadt,
des Bundes, des Landes oder einer anderen Gebietskörperschaft stehen,
umgelegt werden.

(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage entsteht mit Be-
ginn des Kalenderjahres für das sie zu erheben ist, und wird nach Be-
kanntgabe des Beitragsbescheides des Gewässerunterhaltungsverbandes
gegenüber der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) für das Kalenderjahr
festgesetzt.

§ 3
Fälligkeit

Die Umlage wird am 01.07. fällig. Geht der Umlagebescheid dem Umlage-
schuldner erst nach dem genannten Fälligkeitstermin zu, so ist die Umlage
einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides gegenüber dem Um-
lageschuldner fällig. Auf Antrag kann dem Umlageschuldner die Zahlung der
Umlage in Raten gewährt werden.

§ 4
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Entstehung der
Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines Grundstückes im Stadtgebiet ist.

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erbbauberechtig-
te an die Stelle des Grundstückseigentümers.

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Gesamtschuld-
ner.
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§ 5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die auf volle Quadratmeter aufge-
rundete Fläche des Grundstückes zum Zeitpunkt der Entstehung der Umlage-
pflicht gemäß 
§ 2 Abs. 2.

§ 6
Umlagesatz

Die Umlage beträgt 0,00088 Euro je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten
Grundstücksfläche.

§ 7
In Kraft treten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) zur
Umlage der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes „Stöb-
ber-Erpe“ vom 12.05.2010 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.04.2012

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 12.3.2012

Die Gemeindevertretersitzung trat zu ihrer 37.Sitzung zusammen und be-
schloss im öffentlichen Teil:
Die Gemeindevertretung beschließt die Schließzeiten der Kindertagesstätte in
Garzau für das Jahr 2012 an nachfolgend aufgeführten Tagen:
– Die Gemeindevertretung beschließt die Schließzeiten der Kindertages-

stätte Garzau für das Jahr 2012 an den nachfolgend aufgeführten Tagen
30.4.2012 1 Tag (Brückentag vor dem 1. Mai)
18.5.2012 1 Tag (Brückentag nach Himmelfahrt)
16.7. bis 03.8.2012 15 Tage (Urlaubsabgeltung)
24.12. bis 2.1.2013 3 Tage (Urlaubsabgeltung)

(Beschluss 37-01-2012)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 37-02-2012)

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 2.4.2012

Die Gemeindevertretersitzung trat zu ihrer 38.Sitzung zusammen und be-
schloss im öffentlichen Teil:
– Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung der Gemeinde Garzau-

Garzin zur Umlage der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverban-
des „Stöbber-Erpe“ rückwirkend zum 01.01.2012. Gleichzeitig tritt die
Satzung der Gemeinde Garzau-Garzin zur Umlage der Verbandsbeiträge
des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ vom 17.05.2010 außer
Kraft. (Beschluss 38-01-2012)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 38-02-2012)
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 38-03-2012)
– eine Vertragssache (Beschluss 38-04-2012)

Bekanntmachung:

Satzung der Gemeinde Garzau-Garzin 
zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Wasser- und Bodenverbandes 

„Stöbber-Erpe“

Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 (GVBI.I/07,
[Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.01.2012 (GVBl.I/12,
Nr. 01, ber. GVBl.I/12 Nr. 7), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Was-
sergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.2004
(GVBI.I/05, [Nr. 05], S. 50), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) und des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.03.2004 (GVBI.I/04, [Nr. 8] S.174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBI.I/09, [Nr. 07], S.160) hat die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Garzau-Garzin in ihrer Sitzung am 02.04.2012 folgen-
de Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverban-
des „Stöbber-Erpe“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Garzau-Garzin ist auf Grund des § 2 des Gesetzes über die
Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom 13.03.1995
(GVBI.I/95, [Nr. 03], S.14), zuletzt geändert durch den Artikel 3 des Ge-
setzes vom 19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) gesetzliches Pflichtmitglied
des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ für all diejenigen
Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des Bundes, des Lan-
des oder einer sonstigen Gebietskörperschaft stehen. Dem Verband ob-
liegt innerhalb seines Verbandsgebietes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 BbgWG
i.V.m. § 29 Wasserhaushaltgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. I, S.
2585), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 9 des Gesetzes vom
24.02.2012 (BGBl. I S. 212), unter anderem die Unterhaltung der Gewäs-
ser II. Ordnung.

(2) Die Verbandsmitglieder haben gemäß § 26 der Satzung des Wasser- und
Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.09.2011 (Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 36) dem Verband
Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Verbindlich-
keiten und zu einer ordentlichen Haushaltsführung erforderlich sind. Die
Beiträge bestehen in Geldleistungen.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Gemeinde Garzau-Garzin erhebt kalenderjährlich eine Umlage, mit
der die von ihr an den Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ zu
zahlenden Verbandsbeiträge auf die Eigentümer bzw. Erbbauberechtig-
ten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der Gemeinde, des
Bundes, des Landes oder einer anderen Gebietskörperschaft stehen, um-
gelegt werden.

(2 Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage entsteht mit Be-
ginn des Kalenderjahres für das sie zu erheben ist, und wird nach Be-
kanntgabe des Beitragsbescheides des Gewässerunterhaltungsverbandes
gegenüber der Gemeinde Garzau-Garzin für das Kalenderjahr festgesetzt.
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§ 3
Fälligkeit

Die Umlage wird am 01.07. fällig. Geht der Umlagebescheid dem Umlage-
schuldner erst nach dem genannten Fälligkeitstermin zu, so ist die Umlage
einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides gegenüber dem Um-
lageschuldner fällig. Auf Antrag kann dem Umlageschuldner die Zahlung der
Umlage in Raten gewährt werden.

§ 4
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Entstehung
der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines Grundstückes im Ge-
meindegebiet ist.

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erbbauberechtig-
te an die Stelle des Grundstückseigentümers.

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Gesamtschuld-
ner.

§ 5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die auf volle Quadratmeter aufge-
rundete Fläche des Grundstückes zum Zeitpunkt der Entstehung der Umlage-
pflicht gemäß § 2 Abs. 2.

§ 6
Umlagesatz

Die Umlage beträgt 0,00088 Euro je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten
Grundstücksfläche.

§ 7
In Kraft treten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Garzau-Garzin zur Umlage
der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“
vom 17.05.2010 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 03.04.2012

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 26.3.2012

Die Gemeindevertretersitzung trat zu ihrer 28.Sitzung zusammen und be-
schloss im öffentlichen Teil:
– Die Gemeindevertretung Oberbarnim beschließt, einen Wegenutzungs-

vertrag für die Gasversorgung der Gemeinde Oberbarnim mit der EWE
Netz GmbH mit einer Laufzeit von 20 Jahren abzuschließen. (Beschluss
28-01-2012)

und im nichtöffentlichen Teil:

– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 28-02.2012)

Gemeinde Waldsieversdorf

Bekanntmachung

Satzung der Gemeinde Waldsieversdorf
zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Wasser- und Bodenverbandes 

„Stöbber-Erpe“

Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 (GVBI.I/07,
[Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.01.2012 (GVBl.I/12,
Nr. 01, ber. GVBl.I/12 Nr. 7), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Was-
sergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.2004
(GVBI.I/05, [Nr. 05], S. 50), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) und des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.03.2004 (GVBI.I/04, [Nr. 8] S.174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBI.I/09, [Nr. 07], S.160) hat die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Waldsieversdorf in ihrer Sitzung am 17.04.2012 fol-
gende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenver-
bandes „Stöbber-Erpe“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Waldsieversdorf ist auf Grund des § 2 des Gesetzes über die
Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom 13.03.1995
(GVBI.I/95, [Nr. 03], S.14), zuletzt geändert durch den Artikel 3 des Ge-
setzes vom 19.12.2011 (GVBI.I/11, Nr. 33) gesetzliches Pflichtmitglied
des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ für all diejenigen
Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des Bundes, des Lan-
des oder einer sonstigen Gebietskörperschaft stehen. Dem Verband ob-
liegt innerhalb seines Verbandsgebietes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 BbgWG
i.V.m. § 29 Wasserhaushaltgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. I, S.
2585), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 9 des Gesetzes vom
24.02.2012 (BGBl. I S. 212), unter anderem die Unterhaltung der Gewäs-
ser II. Ordnung.

(2) Die Verbandsmitglieder haben gemäß § 26 der Satzung des Wasser- und
Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“ in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.09.2011 (Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 36) dem Verband
Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Verbindlich-
keiten und zu einer ordentlichen Haushaltsführung erforderlich sind. Die
Beiträge bestehen in Geldleistungen.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Gemeinde Waldsieversdorf erhebt kalenderjährlich eine Umlage, mit
der die von ihr an den Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ zu
zahlenden Verbandsbeiträge auf die Eigentümer bzw. Erbbauberechtig-
ten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der Gemeinde, des
Bundes, des Landes oder einer anderen Gebietskörperschaft stehen, um-
gelegt werden.

(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage entsteht mit Be-
ginn des Kalenderjahres für das sie zu erheben ist, und wird nach Be-
kanntgabe des Beitragsbescheides des Gewässerunterhaltungsverbandes
gegenüber der Gemeinde Waldsieversdorf für das Kalenderjahr festge-
setzt.

§ 3
Fälligkeit

Die Umlage wird am 01.07. fällig. Geht der Umlagebescheid dem Umlage-
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schuldner erst nach dem genannten Fälligkeitstermin zu, so ist die Umla-
ge einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides gegenüber
dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag kann dem Umlageschuldner die
Zahlung der Umlage in Raten gewährt werden.

§ 4
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Entstehung
der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines Grundstückes im Ge-
meindegebiet ist.

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erbbauberechtig-
te an die Stelle des Grundstückseigentümers.

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Gesamtschuld-
ner.

§ 5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die auf volle Quadratmeter aufge-
rundete Fläche des Grundstückes zum Zeitpunkt der Entstehung der Umlage-
pflicht gemäß § 2 Abs. 2.

§ 6
Umlagesatz

Die Umlage beträgt 0,00088 Euro je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten
Grundstücksfläche.

§ 7
In Kraft treten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Waldsieversdorf zur Umlage
der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-Erpe“
vom 27.04.2010 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 18.04.2012

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
31.5.2012. Beiträge können bis zum 11.5.2012 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

Dem Fundbüro des Amtes Märkische Schweiz wurde
folgende Fundsache angezeigt:

lfd. Nr. Fundsache Fundort Fundzeit
1. Akkuschrauber Neue Promenade/ Hauptstraße 21.03.2012

(Märkische Schweiz) 

Der Eigentümer der Fundsache wird gebeten sich im Fundbüro des Amtes
Märkisches Schweiz in 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4, Zimmer 7, oder unter
Telefon: 033433-659-34 zu melden.

Hinweis des Fundbüros
Die Veröffentlichung von Fundsachen erfolgt auch auf der Internetseite des
Amtes Märkisches Schweiz unter:   www.amt-maerkische-schweiz.de

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung

Sitzungstermine im Mai

Ortsbeirat Zinndorf 2.5.2012 19:30 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 2.5.2012 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 8.5.2012 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische Schweiz) 9.5.2012
19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 14.5.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Waldsieversdorf 15.5.2012 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 15.5.2012 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 21.5.2012 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 21.5.2012 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 22.5.2012 19:00 Uhr

Bauausschuss Waldsieversdorf 22.5.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 23.5.2012 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 23.5.2012 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 23.5.2012 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 24.5.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 29.5.2012 19:00 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 30.5.2012 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.
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Kindereinträge im Reisepass der Eltern 

Ab dem 26. Juni 2012 sind Kindereinträge im Reisepass der Eltern ungültig
und berechtigen das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen ab
diesem Tag alle Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins Ausland über ein eigenes
Reisedokument verfügen. Für die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument
dagegen uneingeschränkt gültig. 
Das Bundesinnenministerium empfiehlt den von der Änderung betroffenen El-
tern, bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig neue Reisedokumente für die
Kinder bei ihrer zuständigen Passbehörde zu beantragen. Als Reisedokumen-
te für Kinder stehen Kinderreisepässe, Reisepässe und - je nach Reiseziel -
Personalausweise zur Verfügung.

Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittelbar aus der Verordnung (EG) Nr. 444/2009
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Mai 2009 zur Änderung
der Verordnung (EG) Nr. 2252/2004 des Rates über Normen für Sicherheits-
merkmale und biometrische Daten in von den Mitgliedsstaaten ausgestellten
Pässen und Reisedokumenten (EU-Passverordnung). Hintergrund ist das in
der EU-Passverordnung aus Sicherheitsgründen verankerte Prinzip "eine Per-
son - ein Pass", das EU-weit bis zum 26. Juni 2012 umzusetzen ist und von
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation (ICAO) empfohlen wird. Auf-
grund der zehnjährigen Gültigkeitsdauer von Reisepässen können sich Doku-
mente mit (ab dem 26. Juni 2012 ungültigem) Kindereintrag aber noch bis
Ende Oktober 2017 in Umlauf befinden.
Weitere Informationen erhalten Sie beim Fachbereich Bürgerdienste, Sachge-
biet Einwohnermeldewesen der Amtsverwaltung in der Außenstelle Rehfelde,
Elsholzstraße 4. (Telefon 033433/ 659 33)

Veröffentlichung freihändig vergebener oder beschränkt
ausgeschriebener Aufträge gem. § 19 Abs. 5 VOB/A

GLES Nr. 307  Bürgerzentrum Rehfelde 
Zuwendung zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung ILE und 
LEADER AZ: 109010000154  BNR-ZD 129640840018
Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Veröffentlichung freihändig vergebener oder beschränkt
ausgeschriebener Aufträge gem. § 19 Abs. 5 VOB/A

GLES Nr. 322  Umbau und Umnutzung des Bahnhofsgebäudes Reh-
felde
und Errichtung Tourismusbüro und Passage in 15345 Rehfelde
Zuwendung zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung ILE und
LEADER
AZ: 109010000269; BNR-ZD: 129640840018
Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Information nach § 19 Abs. 5 VOB/A über 
eine beabsichtigte Beschränkte Ausschreibung 

Vergabestelle: Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)
E-Mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
Tel.:     033433 659-0  Fax: 033433 659 20

Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A 
Auftragsart: Ausführung von Bauleistungen 
Ausführungsort: 15345 Rehfelde, Ernst- Thälmann- Straße 42 

Schule Rehfelde – Turnhalle 
Art und Umfang
der Leistung: Reparatur Dach

LOS 1 Gerüstbauarbeiten 
LOS 2 Dacheindeckung und Klempnerarbeiten 

Bauzeit: 18.06.2012 bis 03.08.2012 

Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Information nach § 19 Abs. 5 VOB/A über 
eine beabsichtigte Beschränkte Ausschreibung 

Vergabestelle: Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)
E-Mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
Tel.:     033433 659-0  Fax: 033433 659 20

Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A 

Auftragsart: Ausführung von Bauleistungen 

Ausführungsort: Kindertagesstätte „Helene Weigel“
Berliner Straße 40 in 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Art und Umfang
der Leistung: Umbau Sanitärbereich 

LOS 1 Heizungs-, Sanitärleistung 
Bauzeit: 25.06.2012 – 30.07.2012 

Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

Mitteilung des Landesbetriebes Forst Brandenburg, 
Oberförsterei Waldsieversdorf

Waldverschmutzung im Trinkwasserschutzgebiet 
bei Buckow

Durch die Obf. Waldsieversdorf und das Ordnungsamt Märkische Schweiz
wurde eine großflächige illegale Waldverschmutzung mit Hausmüll, Farben,
Holz, Elektronikschrott und pflanzlichen Abfällen im Bereich der Trainierbahn
der Feuerwehren des Landkreises in Buckow aufgenommen.
Direkt angrenzend befindet sich ein ausgewiesenes Trinkwasserschutzgebiet
für Waldsieversdorf und Buckow. Die Obf. Waldsieversdorf hat darüber An-
zeige bei der Unteren Wasserbehörde erstattet und wird gemeinsam gegen
die ortskundigen Verursacher vorgehen.
Alle Bürger und Bürgerinnen werden gebeten darauf zu achten, Waldver-
schmutzungen zu verhindern bzw. zur Aufklärung solcher Fälle beizutragen.
Insbesondere werden Waldflächen in Ortslagen und direkt angrenzend an
vorhandene Hofflächen, sozusagen hinterm Gartenzaun, mit illegalen Abla-
gerungen verschmutzt. Die Verschmutzung von Wald stellt nach dem Wald-
gesetz des Landes Brandenburg vom 20.04.2004 eine Ordnungswidrigkeit
dar, die mit  einer Geldbuße von 20.000 € geahndet werden kann.

§ 24
Waldverschmutzung
(1) Es ist verboten, Wälder dadurch zu verschmutzen, dass Abfälle wie ge-

brauchte Verpackungen, Sperrmüll, Bauschutt, Altautos und Klär-
schlamm oder Abwasser oder andere nicht zum Wald gehörende Gegen-
stände oder Stoffe im Wald abgelagert oder sonst zurückgelassen oder in
diesen eingeleitet werden.

(2) Wer den Wald verschmutzt, hat die Verschmutzung ohne Aufforderung
unverzüglich zu beseitigen. Anderenfalls kann der Waldbesitzer die Ver-
schmutzung auf Kosten des Verursachers beseitigen oder beseitigen las-
sen. Die untere Forstbehörde hat die Befugnis zur Beseitigung der Ver-
schmutzung auf Kosten des Verantwortlichen, wenn nicht zu erwarten
ist, dass sich der ordnungsgemäße Zustand unter angemessenem Auf-
wand mit ordnungsrechtlichen Anordnungen wieder herstellen lässt.
Werden auf Waldflächen, die gemäß § 15 Abs. 1 von jedermann betreten
werden dürfen, Abfälle unzulässig abgelagert und kann ein Verantwort-
licher nicht festgestellt werden, so werden diese Abfälle von der unteren
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Forstbehörde eingesammelt. Die Kostentragung für die weitere Entsor-
gung richtet sich nach § 4 Absatz 2 Satz 4 des Brandenburgischen Abfall-
und Bodenschutzgesetzes.

(3) Dem Waldbesitzer obliegt es, dazu beizutragen, dass der Verursacher
einer Waldverschmutzung festgestellt wird und seinen Pflichten nach-
kommt.

Zur Befahrung der sogenannten „Alten Berliner Straße „ im Abschnitt von der
Buckower Kleinbahn bis zum öffentlichen Fahrradweg zwischen Buckow und
Drei Eichen.
Bei der oben genannten „Alten Berliner“ handelt es sich in dem aufgeführ-
ten Abschnitt um einen Waldweg und keine öffentlich gewidmete Straße, und
um keinen Ortsverbindungsweg zwischen Waldsieversdorf und Münchehofe.
Das Befahren dieses Weges mit Kraftfahrzeugen in diesem Bereich ist deshalb
nur für die Bewirtschaftung des Waldes, der Ausübung der Jagd, hoheitlicher
Tätigkeiten und im erforderlichen Umfang durch Gestattungen des Wege-
eigentümers zulässig. Der Weg befindet sich im Eigentum des Landesbetrie-
bes Forst Brandenburg. 

Erforderliche Gestattungen sind bei der dafür zuständigen Oberförsterei
Hangelsberg, Berliner Damm 9, 15537 Grünheide OT Hangelsberg, 
Tel. 033632/227, zu beantragen.

A. Jander
Leiter der Oberförsterei

Buckower Gartentag - Fest ländlicher Lebensart

Am Sonntag, den 20. Mai 2012, findet zum achten Male der Buckower Gar-
tentag statt. Diese Verkaufsausstellung rund um Garten und Kunsthandwerk
ist bekannt für ihre Atmosphäre der Gartenkultur und ländlichen Lebensart. 
Mut zum Hut wird in diesem Jahr besonders fürstlich belohnt - mit dem
prickelnden Gefühl, selbst als Farbtupfer beim Gartentagsgemälde mitzuwir-
ken – und mit einem Gutschein für ein Wochenende zu Zweit im Buckower
Strandhotel für die „bestbehütetste“ Dame (Wert 300 €). Den auserwählten
Hut-Träger bei den Herren erwartet ein Blütenbild in Pastellkreide, geschaf-
fen von der Waldsieversdorfer Künstlerin Traudel Hoffmann.

Detaillierte Informationen zu Ausstellern und Programm finden Sie im Inter-
net unter www.johannawirth.de . Erwachsene Gartentagsbesucher zahlen
3,00 Euro Eintritt (ermäßigt 2,00 Euro), Kinder bis 16 Jahren sind frei. 

Kneippwoche  vom 13.05.2012 - 18.05.2012

Kneipp-und Heimatverein
Märkische Schweiz e.V. · Berliner Str.40 · 15377 Buckow

Sonntag, 13.05.2012 08.30 Uhr Nordic Walking Tag
Start: Tourismusamt Sebastian-Kneipp-Weg 1
Entlang der Kalorienpromenade

Montag, 14.05.2012 08.00 bis 13.00 Uhr Kneipp-Grundschule
Sportfest mit Kochkursen (Säfte, Salat u.a.)

Dienstag, 15.05.2012 10.00 bis 16.00 Uhr in der Adler-Apotheke
Hauptstr.3,„Cardio-Check“(z.B. Messung Blut-
druck, Blutzucker etc.)

Mittwoch, 16.05.2012 09.30 – 15.00 Uhr „Kinder-Kneippiade“ 
in der Kneipp Kita Buckow

Donnerstag, 17.05.2012 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
„Kneipp-Familien-Wanderung“, 
Start: Tourismusamt Sebastian-Kneipp-Weg 1

Freitag, 18.05.2012 18.30 bis 20.30 Uhr in der Reha Klinik, Linden-
str.38, „Schnupperkurs der Wassergymnastik“

Informationen unter Telefon 0172 3953598  oder 
im Internet unter www.kneipp-und-heimatverein.de

Rehfelde

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !

Der Monat Mai ist auch in diesem Jahr wieder  durch unzählige traditionsrei-
che Tage geprägt. Im Harz auf dem Hexentanzplatz und um die Ecke in Rü-
dersdorf feiert man die Walpurgisnacht. Bei uns in Rehfelde geht es mit Mai-
feuer und Maientanz  in den Wonnemonat hinein. Der 1. Mai - Tag der Ar-
beit, an dem nicht gearbeitet wird – unser erster Jahreshöhepunkt mit viel-
fältigen Sportwettkämpfen, vielen Attraktionen, Schaugeschäften, Werbe-
ständen sowie vielfältigen Angeboten für den Leib und das Wohl. Am ersten
Wochenende dann die offenen Ateliers in ganz Brandenburg, bei dem Sigrid
Münter und Jürger Wenzel aus Rehfelde dabei sind. Gleichzeitig der Pflan-
zentauschmarkt vor der Heimatstube.

Der Brauch, die Mutter an einem bestimmten Tag zu ehren, ist schon über
300 Jahre alt. Dieser zweite Sonntag im Mai, der Muttertag ist uns sehr wich-
tig. Es muss nicht ein riesiger Blumenstrauß sein oder ein gewaltiges Ge-
schenk. Aber ich finde, die Mutter sollte einen besonderen Tag haben, an
dem wir ihr besonders danken. Wohl dem der noch einen Mutter hat und
diese ehren kann. Vielleicht sagen wir es mit einem Gedicht für Mama:

Einst saß ich wie ein Ei im Nest
dann hast du mich geboren,
du liebtest mich von Kopf bis Fuß
sogar bis zu den Ohren.
Auch wenn ich unausstehlich bin
und manchmal nicht nach deinem Sinn
du liebst mich und du stehst zu mir
ich lieb dich auch und dank dafür!

Vergesst mir aber auch den Vatertag nicht. Er wird auch als Männer- oder
Herrentag bezeichnet und zu Himmelfahrt begangen. Meist ziehen die Män-
ner los und gehen auf die Tour, bei der meist Alkohol getrunken wird,
manchmal auch des Guten zu viel. Es spricht auch nichts gegen einen Fami-
lien-Vatertagsausflug, bei dem die Väter ausnahmsweise Bestimmer sein dür-
fen. Ein Gedicht für Papa habe ich nicht gefunden, aber folgenden Reim als
Ersatz:

Heut zu deinem Vatertag
sag ich dir, dass ich dich mag.
Von hier zum Monde bis zu den Stern
so hab ich meinen Papi gern.

Rehfelde begeht in diesem Jahr am anschließenden Wochenende drei Veran-
staltungen aus Anlass des 300 jährigen  „Alten Fritz“. Initiiert durch die Hei-
matfreunde treffen wir uns zum Rehfelder Gespräch, fahren gemeinsam nach
Kostrzyn und treffen uns mit den polnischen Freunden in der Festung und be-
gehen am Sonntag den Museumstag in unserer Heimatstube. Abgeschlossen
wird der Monat der Feste mit dem traditionsreichen Pfingstmontagkonzert
auf dem Anger in Zinndorf. In diesem Jahr erneut mit dem Hennickendorfer
Blasorchester. 

Erleben wir mit dieser Vielfalt aktiv die Frühlingszeit.

Ihr Reiner Donath
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Ausschreibung Touristische Einrichtung 
im Bahnhof Rehfelde        

Rehfelde hat sich seit Jahren erfolgreich als "Grünes Tor zur Märkischen
Schweiz" entwickelt und möchte innerhalb des regionalen Marketings für die
Märkische Schweiz und der Vernetzung entlang der Ostbahn weitere touristi-
sche Potentiale erschließen, den Bekanntheitsgrad erhöhen und Gäste vor Ort
professionell betreuen. 
Der Tourismus-Pavillon im Bahnhofsgebäude steht für diese Arbeit voraus-
sichtlich ab Juli 2012 zur Verfügung und soll privat betrieben werden.
Das private Betreiberkonzept kann und soll eine Mischung der verschiedenen
kulturellen und touristischen Dienstleistungen ermöglichen:
– Entwicklung eines privaten Tourismusbetriebes oder Zweigstelle eines

bestehenden touristischen Unternehmens mit integrierter Touristinforma-
tion der Kommune.

– Information zu touristischen Dienstleistungen und Angeboten sowie Ver-
anstaltungen in Rehfelde und Umgebung (Zusammenarbeit mit dem Kul-
tur- und Tourismusamt und dem Arbeitskreis Rehfelder Tourismus)

– Organisation und Durchführung von Tagesreisen und Veranstaltungen,
– Erarbeitung  und Verkauf von Reiseangeboten in Zusammenarbeit mit

dem KTA , ART und Reiseveranstaltern
– Verkauf von Karten, Broschüren, Büchern, Souvenirs, Zeitungen, An-

sichtskarten etc.

Das Konzept/Angebot mit den notwendigen aussagefähigen Unterlagen und
Referenzen ist bis zum 31. Mai 2012 beim Amt Märkische Schweiz, Haupt-
straße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) abzugeben.
Konsultation und Einsicht in die Ausschreibungsunterlagen können im Mai
2012 in der Verwaltung erfolgen.
Weitere Informationen sind in der Verwaltung und beim ehrenamtlichen Bür-
germeister Herr Donath erhältlich.
Die Bedingungen für die Nutzung des Pavillons (Miete, Nebenkosten, Förde-
rung) werden in Abhängigkeit vom Konzept und dessen Realisierung festge-
legt und jährlich präzisiert.

Die Vergabeentscheidung soll zum bis 30. Juni durch die Gemeinde Rehfelde
erfolgen.

Schrottaktion der Freiwilligen Feuerwehr Werder

Am 24.3.2012 fand in Werder eine große Schrott Sammelaktion der Freiwilli-
gen Feuerwehr Werder statt

Ab 9.00 Uhr morgens fuhr die Feuerwehr Werder durch das Dorf und sam-
melten jede Menge Schrott ein, der von vielen Haushalten zur Verfügung ge-
stellt wurde. Nach gut 6Stunden kamen dabei 6,5 Tonnen zusammen. 

Der Erlös aus der Schrottaktion wird zu 100% der Kinderfeuerwehr in Werder
zugutekommen. Davon werden einheitliche Overalls für die Kids gekauft.

Auch werden weitere Hilfsmittel für die kindgerechte Brandschutzerziehung
beschafft.

Die Feuerwehr Werder bedankt sich bei allen Spendern für die
überwältigende Teilnahme.

Sven Bürger
Förderverein Freiwillige Feuerwehr Werder e.V.

Werder - Vorbereitung des Sommerfestes 2012

Die Vorbereitungen zum Familienfest „Sommerausklang auf dem Pfer-
dehof Junk“haben im Kreis einer AG begonnen.
Der Ortsbeirat lädt sie schon heute für den 08.09.2012 ,11:00 – 18:00
Uhr, dazu herzlich ein.

Ganz bewusst wird auf ein ländlich dörfliches Konzept im schönen Am-
biente des Pferdehofes gesetzt, mit
• Blasmusik,  Chorauftritten, Reitervorführungen
• Wild und Bratwurst  vom Grill
• kalten Getränken, Kaffee und Kuchen
• aber auch mit handwerklichen Ständen

wie
• Basteln und Tischlern für Kinder,
• Präsentation von traditionellem Handwerk
• Imker, Schafwollprodukten , 
• Korbflechter, Keramik u. w. 

Gern laden wir auch Interessenten ein, 
die mit Ideen oder sich mit einem handwerklichen 
Stand präsentieren möchten.

Der Ortsbeirat Werder
Kontakt: H. Ritzow 
033435-519

8. Radtour der Freundschaft
Rehfelde -Zwierzyn 

27.-29. Mai 2011

Auch in diesem Jahr startet wieder am 25.05.2012 unsere tradi-
tionelle Radtour nach Zwierzyn. Uns erwartet ein kurzweiliges
Wochenende mit der herrlichen polnischen Gastfreundlichkeit.

Am Sonnabend werden wir gemeinsam mit den Bewohnern der Partnerge-
meinde die nähere Umgebung von Zwierzyn mit dem Fahrrad erkunden und
beim anschließenden Dorffest mit buntem Rahmenprogramm alte und neue
Freundschaften  schließen und pflegen.

Die Unterbringung  erfolgt in bewährter Weise in Gastfamilien.
Treffpunkt 1: 25.05.2012 08.00 Gemeindezentrum Rehfelde,

Elzholzstraße              
08.20 Abfahrt

Streckenlänge ca. 110 km

Treffpunkt 2 25.05.2012 12.00 Bahnhof Küstrin   
11.00 Abfahrt  Rehfelde

Streckenlänge               ca. 40 km
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Rückfahrt am 27.05.2012 nach dem Frühstück werden wir  mit dem Bus
bis an die Grenze gefahren     

Von hieraus geht es entweder mit dem Rad ca. 70 km, oder mit dem Zug
zurück nach Rehfelde.Die Tour wird wie immer von einem Fahrzeug für unser
Gepäck begleitet. Unkostenbeitrag 15,00 € (Fahrkarten für die Zugfahrt sind
nicht enthalten)

Verbindliche Anmeldungen bitte  bis zum 15.05.2012 an :

Frank Nowotka 
Telefon     033435 -76816 
Mobil       0162 –100 402
Mail an    fnowotka@web.de

Ihr  Karsten Gerlach  ·  Leiter der AG Gemeindepartnerschaft

Aufruf zur Teilnahme und Gestaltung

Unter dem Motto „ Land & Leute“ treffen wir uns  auch im Jahre 2012 mit
unseren polnischen Gästen. Wir wollen dadurch eine noch höhere Qualität
der Zusammenarbeit erreichen und damit die europäische Integration durch
gemeinsames Erleben touristischer Gegenden und Denkmale in Ostbranden-
burg vertiefen helfen. Gemeinsam mit den Partnern aus Zwierzyn werden wir
vier Veranstaltungen durchführen und haben uns starke Partner der Organi-
sation in Rehfelde gesucht. Darum geht es:
19. Mai mit der Ostbahn nach Kostrzyn (Küstrin) - zur Festung, 300 Jahre
„Alter Fritz“, Leistungen in Ostbrandenburg und Lebuser Land, gemeinsam
mit den Heimatfreunden und der Interessengemeinschaft Ostbahn 
21.Juli mit einer PKW – Safari in den Naturraum Märkische Schweiz,
anliegende Gemeinden, Schlösser, Denkmale Ostbrandenburg, gemeinsam
mit dem Arbeitskreis Tourismus der Gemeinde
11.August mit dem Fahrrad durch das Oderbruch, Natur und Ge-
schichte um Genschmar, Ostbahnmuseum Letschin, gemeinsam mit der Feu-
erwehr
06. Oktober – Wanderungen im Roten Luch, Teilnahme und Mitge-
staltung der kulturellen Höhepunkte des 14. Zinndorfer Oktoberfest, gemein-
sam mit der Feuerwehr, Vereinen und Einrichtungen aus Rehfelde

Grenzen überwinden durch gemeinsame Investitionen in die Zu-
kunft
„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung über die Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert.“

Die Organisatoren  aus Zinndorf

01. Himmelfahrtsparty in Zinndorf

In Rehfelde OT Zinndorf, findet das 01. MAL EINE HIMMELFAHTSPARTY
statt.

Die Himmelfahrtsparty findet am 17.05.2012 statt. 

Ab 10 Uhr ist der Bierwagen am Start & 
ab 18 Uhr geht mit Musik die Party los.

"Ob nun mit dem Rad oder zu Fuß,
in Zinndorf ist ein Stopp ein Muss!

oder Karsten Gerlach
Telefon    033435 -76 353 
Mobil       0172 –32 79 589

Mail an    schoenerboden@web.de

Engelstropfen ist der Hit, 
tritt ein & Feier mit"

Der Eintritt ist frei. Informationen zum Fest kann man erlesen
unter www.dj-kuni.de

Ansprechpartner: Jens Unetshammer 
033435 - 77551 od. 0173-2013305  www.dj-kuni.de

P.S. Die Party ist direkt am LielienWanderweg der nach Werder führt!
Mit freundlichen Grüßen  Jens Unetshammer

1. Platz bei Kita Olympiade

Am 24.03.2012 fand in Strausberg die Kita Olympiade des Kreissportbun-
des MOL statt. Unsere Kita Fuchsbau hat den 1.Platz erzielt! Es konnten 8
Kinder ( 4 Mädchen und 4 Jungen ) aus den Schulanfängergruppen teil-
nehmen. Dank auch an die Eltern und die Fans aus dem Fanblock für das
enorme Anspornen. 

Wir sind stolz auf Euch! 

Der Kita- Ausschuss

Gottesdienstübersicht:

06.05. 10 Uhr Zinndorf Zentraler Familiengottesdienst

13.05. 9 Uhr Kienbaum Gottesdienst
10:30 Uhr Hennickendorf Gottesdienst mit Taufe und Kindergottes-

dienst
14 Uhr Garzau Gottesdienst

17.05. 14 Uhr Wegendorf Regionaler Gottesdienst

20.05. 9 Uhr Rehfelde Gottesdienst
10:30 Uhr Herzfelde Gottesdienst
14 Uhr Werder Gottesdienst

27.05. 14 Uhr Zinndorf Zentraler Gottesdienst mit Konfirmation
und Abendmahl

28.05. 10 Uhr Lichtenow Zentraler Gottesdienst mit Abendmahl
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Termine unserer Evangelischen Kirchengemeinde 
Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus Herzfel-
de/Kirche

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine
Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 7.5. um 14 Uhr
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 8.5. um 14 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 23.5. um 19:30 Uhr Gemeindehaus
Herzfelde, Hauptstraße 17 (neben der Kirche)

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 11.5. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 18.05. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 
evkg.herzfelde-rehfelde@freenet.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow-Müncheberg im Monat Mai

Do 3.5.  19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow (Märkische Schweiz)

Sa  5.5.  16.30 Uhr Vernissage der Chagall Ausstellung im Seminar,
Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Märkische
Schweiz)

So  6.5.  10.00 Uhr Ökumenische Gottesdienst „Eine fatale Liebesge-
schichte“ in der Stadtpfarrkirche, 15374 Münche-
berg

So 6.5.  19.00 Uhr „Zeichen und Symbole in Chagalls Werken“ im Se-
minar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz)

Mo 7.5.   15:00 Uhr „Chagall-Stationen seines Lebens“ im  Seminar,
Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Märkische
Schweiz)

Do 10.5.   19:00 Uhr Konzert mit Jörg Swoboda und Andreas Reimann im
Seminar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Mär-
kische Schweiz)

Fr  11.5.  19:00 Uhr In der Bibel lesen „Auf gefährlicher Mission“ im Se-
minar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz)

Sa 12.5.  10:00 Uhr Kinder entdecken Chagall mit Führung für Kinder im
Seminar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Mär-
kische Schweiz)

So 13.5.   10:00 Uhr Gottesdienst „Himmel & Erde – Jakobs Traum – Die
Züricher Chagall Fenster“ im Seminar, Neue Prome-
nade 34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Mo 14.5.  19:00 Uhr „Jüdisches Leben in Müncheberg vom Mittelalter bis

zum Holocaust“ im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Mi 16.5.    19:00 Uhr „Jüdische Feste und Tänze“ Vortrag und Tanz im Se-
minar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz)

Do 17.5.   19:00 Uhr In der Bibel lesen „Eine schreckliche Konsequenz“
im Seminar, Neue Promenade 34, 15377 Buckow
(Märkische Schweiz)

So 20.5.   10:00 Uhr Konzertgottesdienst mit Harfenistin Maria Todten-
haupt  im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow (Märkische Schweiz)

Do 24.5.   19:00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

So 27.5.   10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

Do 31.5.   19:00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow (Märkische Schweiz)

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Buckow-Müncheberg

lädt ein zur
Vernissage der Marc-Chagall-Ausstellung

mit 42 Originallithographien

Samstag, 5. Mai 2012

16.30 Uhr

im „Seminar“, Neue Promenade 34
15377 Buckow

„Der Maler mit dem Engel im Kopf“

Ausstellungseröffnung mit
Pastor Helmut Gohr

und der Buckower Flötengruppe

Öffnungszeiten
5.-20.5.2012 

15.00 bis 19.00 Uhr

Führungen
täglich 16.30 Uhr

Sonderveranstaltungen siehe Flyer oder 
www.kirche-buckow.de/bapt.html

Kontakt 
Pastorin Inge Clausonet
Tel.: 0 33 4 33 / 57 774

Email: efg-buckow-muencheberg@web.de
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■ Allgemeine Informationen

WAMS: Jahresablesung der Wasserzähler in Buckow 
(Märkische Schweiz) und Waldsieversdorf

• 2.5.2012 bis 15.5.2012 in der Gemeinde Waldsieversdorf
• 16.5.2012 bis 31.5.2012 Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
In der Regel erfolgt die Ablesung der Wasserzähler in der Zeit von 08:00 Uhr
bis 16:00 Uhr.

19. Brandenburgischen Seniorenwoche 
im Amt Märkische Schweiz

Herzliche Einladung zur 19. Brandenburgischen Seniorenwoche 
im Amt Märkische Schweiz

am 23. Juni 2012, 14.3o Uhr (Einlass ab 14.oo Uhr)
erstmals in der Gaststätte „Zur alten Linde“

in Rehfelde, Bahnhofstraße

Aus dem Programm: Begrüßung

Interview mit Amtsdirektor 
und Bürgermeistern

Auftritt der „Klosterdorfer Klosterbrüder“
und der „Klosterdorfer Landkäthchen“

Kaffeetrinken (5,- €)

Musik mit dem Disk-Jockey Herrn Pölitz

Bitte melden Sie sich bei Ihren örtlichen Seniorengruppen wegen der
Kartenvergabe und Kuchenbestellung bis 10.Juni 2012 an.

Herzlich grüßt Sie 
für den Amtsseniorenrat
Annemarie Rettig   

Internationales Fledermausmuseum Julianenhof

Veranstaltungen 

Mai 2012

Öffnungszeiten:
1. Mai – 31. Oktober

täglich 10.00 – 16.00 Uhr

Dienstag, 01. Mai Naturpark-Fledermausfest 
Fledermausrallye mit Bastel- und Spielstatio-
nen
Eröffnung Kreativwettbewerb 2012
Wir dichten ein Fledermauslied mit dem Lie-
dermacher Jörg Swoboda
Eröffnung Fotoausstellung „Heimische Insek-
ten“
Dr. Lutz Gabriel 
Führungen im Fledermausmuseum und Eiskel-
ler
Treff: 13 Uhr (bis 17 Uhr)

Samstag, 12. Mai Ausstellungseröffnung 14.00 Uhr 
„Fledertiere der Welt in der Philatelie“ 
Brigitta Großkopf – Sammlerin der thematischen
Philatelie  unter Beteiligung der Deutschen Philateli-
stenjugend – Landesring Brandenburg- Gruppe Neu-
hardenberg und Seelow

Sonntag, 20. Mai Internationaler Museumstag 
Motto: Welt im Wandel - Museen im Wandel
14 Uhr: Führung durchs Fledermausmuseum

Samstag, 26. Mai  Naturerlebnis Fledermaus 
18 Uhr Fledermauskino „ Fledertiere – die
Größten und die Kleinsten“ 
anschließend  
BatDetektorAbend (Dauer ca. 2 Stunden)
Kindgerechte Erläuterungen zu den Fledermäusen und
deren Orientierung mit spielerischen Elementen und
anschließender Bat-Detektor-Demonstration (ab
ca..20.30 Uhr)zum nächtlichen Ausflug der Großen
Bartfledermäuse & Co. aus ihrem Sommerquartier des
Fledermausmuseums.
Dipl.Biologe Benjamin Nitsche
Anmeldung erbeten, Unkostenbeitrag: 4 € pro Person

Internationales Fledermausmuseum Julianenhof
Julianenhof 15 b, 15377 Märkische Höhe

Tel: 033437 / 15256, 
email: fledermausmuseum@freenet.de

www.fledermausmuseum-julianenhof.de

Regionalverband Strausberg-

Märkische Schweiz e.V.
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Wir gratulieren 
herzlich allen Geburtstagskindern 

ab dem 70. Lebensjahr 

Buckow (Märkische Schweiz)
Barner, Adelheid zum 78.
Doß Gertrude zum 82.
Eppert, Edith zum 89.
Finke, Luci zum 85.
Gottwald, Paul zum 76.
Grübner, Hans-Otto zum 70.
Hildebrandt, Manfred zum 72.
Kirsten, Edith zum 85.
Kriebel, Bärbel zum 76.
Kutzke, Annelies zum 78.
Mees, Ella zum 102.
Mehls Hildegart zum 79.
Noack, Waltraud zum 86.
Preuße, Anita zum 71.
Prey, Doris zum 72.
Roloff, Heidi zum 70.
Röhl, Gerda zum 85.
Snelinski, Horst zum 74.
Spuhn, Horst zum 92.
Wohlfahrt, Edith zum 77.
Zimmermann, Ulrich zum 76.

Buckow (Märkische Schweiz),
OT Hasenholz
Dahlke, Horst zum 78.
Grabert, Hartmut zum 71.
Kawka, Joachim zum 85.

Garzau-Garzin, 
OT Bergschäferei
Krüger, Dora zum 78.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Hinkelmann, Erika zum 82.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Brandt, Irmgard zum 70.
Jentzen, Gisela zum 74.
Scheibel, Wolfgang zum 79.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Henning, Waltraud zum 76.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Lorenz, Hildgart zum 70.
Sommerfeld, Reinhard zum 74.

Oberbarnim, OT Grunow
Kalle, Lieselotte zum 82.
Kurtz, Ingrid zum 80.
Seidel, Peter zum 77.

Oberbarnim, OT Ihlow
Katzmarski, Hannelore zum 70.
Mandery, Günter zum 81.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Blümke, Gertrud zum 88.
Drews, Inge zum 81.
Jauernig, Ruth zum 74.
Lück, Hans zum 75.
Späth, Erwin zum 80.
Straßburg, Erwin zum 79.

Oberbarnim, OT Pritzhagen
Appel, Regina zum 70.

Rehfelde
Bernhardt, Bodo zum 71.
Bessert, Monika zum 71.
Beyer, Elke zum 70.
Bolick, Christa zum 81.
Buchholz, Wolfgang zum 74.
Domke, Eva zum 72.
Dunst, Gisela zum 78.
Eiffert, Helga zum 84.
Dr. Escherich, Reinhard zum 76.
Fuhr, Joachim zum 70.
Gall, Margarete zum 90.
Helmdach, Günter zum 76.
Hertel, Gerd zum 74.
Krönig, Erika zum 70.
Krüger, Gertrud zum 79.
Masche, Horst zum 83.
Masera, Edith zum 85.
Dr. Mänz, Peter zum 73.
Müller, Klaus zum 74.
Niefer, Elke zum 71.
Dr. Otto, Heinz zum 70.
Pulverreiter, Heinz zum 80.
Rademacher, Eberhard zum 73.
Rosenberger, Arno zum 74.
Schlenker, Sigrid zum 75.
Dr. Schlimme, Wolfgang zum 76.
Schulze, Ulrich zum 71.
Schwenke, Wilfried zum 75.
Srega, Ingrid zum 74.
Stephan, Sieghard zum 74.
Städing, Klaus zum 71.
Vormelchert, Peter zum 71.
Wenzel, Horst zum 77.

Wochnick, Karl-Heinz zum 78.
Zielke, Emilie zum 71.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Kautz, Ingrid zum 70.
Neumann, Christa zum 72.

Rehfelde, OT Werder
Berg, Magdalena zum 79.
Deckelmann, Renate zum 72.

Rehfelde, OT Zinndorf
Knape, Renate zum 80.
Schöne, Gottfried zum 73.

Waldsieversdorf
Berthold, Lea zum 78.
Heinze, Franz zum 78.
Krenz, Siegfried zum 73.
Musewald, Erich zum 71.
Rübensam, Erich zum 90.

ANZEIGEN

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

BERLINER STRASSE 55
15377 BUCKOW

TEL.: (033433) 5 67 13
FAX: (033433) 5 70 91
FUNK: 0175/3 66 64 15
TOBIAS.SCHRELL@T-ONLINE.DE

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN



■ 29. März 2012 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 13



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 26. April 2012 ■14



■ 29. März 2012 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 15



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 26. April 2012 ■16



■ 29. März 2012 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 17



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 26. April 2012 ■18



■ 29. März 2012 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 19

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Haupt-
str. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90,
Fax: (03 34 33) 6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhaus-
str., Gewerbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: 
(0 33 41) 41 66 46, e-mail: info@tastomat.de
Auflagenhöhe: 5.200 Stück
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen:
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos ohne Rechts-
anspruch an alle erreichbaren Haushalte der amtsangehörigen Ge-
meinden des Amtes Märkische Schweiz verteilt. Zusätzlich kann das
Amtsblatt über das Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377
Buckow (Märkische Schweiz) oder über www.amt-maerkische-
schweiz.de bezogen werden.
Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro
Ausgabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestal-
tungselemente). Für eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige
Unterlagen wird keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung
des Amtes Märkische Schweiz übernimmt für die Beiträge im allge-
meinen Informationsteil keine Gewähr.

Impressum

Amtsblatt für das Amt 
Märkische Schweiz
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


